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©  Drehlager  für  einen  Schwingflügel  eines  Fensters. 
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©  Um  einen  um  eine  etwa  horizontale  mittlere  Ach- 
se  an  einem  festen  Rahmen  (2)  drehbaren  Flügel  (1) 
abnehmen  zu  können,  sind  die  beiden  Drehlager  (3) 
zweiteilig  ausgebildet.  Wenn  man  diese  Drehlager 
(3)  öffnet,  bspw.durch  Herausdrehen  einer  Schraube 
(10)  und  Abnahme  des  abnehmbaren  Lagerteils  (8), 
so  kann  der  Flügel  (1)  aus  dem  festen  Lagerteil  (7) 
herausgehoben  werden.  Vorteilhafterweise  befindet 
sich  das  untere  freie  Lagerteil  (7)  am  festen  Rahmen 
(2)  und  der  Lagerzapfen  (6)  ist  infogledessen  am 
Flügellagerteil  (4)  vorgesehen. 

Damit  man  die  Drehbewegung  beim  Öffnen  und 
Schließen  gebremst  vornehmen  kann,  ist  in  weiterer 
Ausgestaltung  der  Erfindung  das  abnehmbare  Lager- 
teil  (8)  zugleich  ein  Bremsbacken.  Je  stärker  man 
die  Schraube  (10)  eindreht,  um  so  größer  ist  die 
Bremswirkung.  Dieses  Lager  (3)  ist  besonders  ein- 
fach  aufgebaut,  daher  kostengünstig  und  leicht  zu 
montieren.  Trotzdem  erlaubt  es  ein  schnelles,  pro- 
blemloses  Abnehmen  des  Flügels  (1)  durch  eine 
Person. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Drehlager 
für  einen  um  eine  etwa  mittlere  horizontale  Achse 
drehbaren  Flügel  eines  Fensters,  wobei  der  Flügel 
mittels  eines  rechten  und  linken  Lagers  an  einem 
festen  Rahmen  gelagert  ist  und  jedes  Lager  aus 
einem  Flügellagerteil  sowie  einem  Rahmenlagerteil 
besteht,  von  denen  eines  einen  Lagerzapfen  und 
das  andere  eine  Lagerschale  hierfür  aufweist.  Ein- 
fache  Ausführungen  solcher  Schwingflügellager  ha- 
ben  lediglich  eine  einzige  Drehachse.  Diese  ist 
jedoch  so  angeordnet  und  ausgebildet,  daß  der 
Schwingflügel  trotzdem  um  180°  gedreht  werden 
kann,  so  daß  am  Ende  dieser  Öffnungsbewegung 
die  Außenseite  des  Flügels  dem  Rauminneren  zu- 
gekehrt  ist.  Beim  Öffnen  eines  Schwingflügels  be- 
wegt  sich  die  obere  Flügelhälfte  einwärts,  d.h.  ins 
Rauminnere,  während  die  untere  Flügelhälfte  nach 
außen  verschwenkt  wird.  Wegen  des  180°- 
Schwenkwinkels  muß  der  Flügel  zum  Reinigen 
nicht  ausgehängt  werden.  Während  der  Bauphase 
kann  es  jedoch  öfter  vorkommen,  daß  man  ein  und 
denselben  Flügel  mehrmals  ein-  und  aushängen 
muß.  Dies  erfordert  bislang  das  Entfernen  eines 
der  beiden  Flügellager,  was  einen  aufwendigen  Ar- 
beitsgang  darstellt,  da  die  Schrauben  schlecht  zu- 
gänglich  sind.  Es  kommt  noch  hinzu,  daß  es  bei 
einem  Holzrahmen  nachteilig  ist,  wenn  man  die 
Befestigungsschrauben  mehrmals  in  das  Holz  ein- 
dreht. 

Es  liegt  infolgedessen  die  Aufgabe  vor,  ein 
Drehlager  der  eingangs  beschriebenen  Art  so  wei- 
terzubilden,  daß  der  Flügel  auf  einfache  Art  und 
Weise  sowie  ohne  Nachteile  bequem  von  einer 
Person  ein-  und  ausgehängt  werden  kann.  Hierbei 
ist  vorausgesetzt  worden,  daß  es  sich  um  einen 
kleineren,  von  einer  einzigen  Person  zu  tragenden 
Flügel  handelt. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsge- 
mäß  vorgeschlagen,  daß  das  Drehlager  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  dadurch  gekenn- 
zeichnet  ist,  daß  die  Lagerschale  zweigeteilt  ist  und 
aus  einem  im  Gebrauch  unteren  festen  Lagerteil 
sowie  einem  damit  verbundenen  oberen,  abnehm- 
baren  Lagerteil  besteht.  Beim  Abnehmen  des  Flü- 
gels  entfernt  man  zunächst  die  abnehmbaren  La- 
gerteile  der  beiden  Drehlager  und  hebt  anschlie- 
ßend  den  Flügel  aus  den  festen  Lagerteilen  heraus. 
Wenn  es  sich  um  gefälzte  Rahmen  mit  Flügelüber- 
schlag  handelt,  wobei  in  bekannter  Weise  eine 
Hälfte  der  den  Überschlag  bildenden  Deckleiste  am 
Flügel  und  die  andere  Hälfte  am  festen  Rahmen 
angebracht  ist,  und  sich  der  Falzsprung  im  Bereich 
der  beiden  Lager  befindet,  so  ist  es  in  der  Regel 
notwendig,  den  Flügel  vor  dem  Entfernen  des  ab- 
nehmbaren  Lagerteils  zuvor  in  eine  vorbestimmte 
Öffnungsstellung  von  meist  mehr  als  90°  zu  brin- 
gen. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  daß  sich  das  untere  feste  Lagerteil  am 
festen  Rahmen  und  der  Lagerzapfen  am  Flügella- 
gerteil  befindet.  Beim  Hochheben  des  Flügels  wer- 

5  den  die  Lagerzapfen  aus  ihrem  Lagerschalen  oder 
Lageraufnahmen  der  festen  Lagerteile  ausgehoben. 
Dies  muß  nicht  notwendigerweise  in  genau  senk- 
rechter  Richtung  erfolgen,  vielmehr  kann  eine 
schräg  nach  oben  gerichtete  Aushebebewegung 

io  vorteilhafter  sein.  Das  Einhängen  des  Flügels  in 
den  festen  Rahmen  bzw.  dessen  Lagerschalen 
oder  Lageraufnahmen  erfolgt  selbstverständlich  in 
Gegenrichtung. 

Hierbei  ist  es  besonders  vorteilhaft,  daß  das 
75  untere  feste  Lagerteil  den  Lagerzapfen  auf  einem 

Winkel  von  etwa  180°  umschließt  und  einen  im 
wesentlichen  nach  oben  innen  gerichteten  Einfüh- 
rungsschlitz  für  den  Lagerzapfen  aufweist.  Maßgeb- 
lich  ist  hinsichtlich  des  Umschließungswinkels,  daß 

20  bei  abgenommenem  oberen  Lagerteil  der  Flügel 
noch  sicher  in  den  unteren  Lagerteilen  ruht  und  die 
Breite  des  Einführungsschlitzes  ausreichend  größer 
ist  als  der  Durchmesser  des  jeweils  zugeordneten 
Lagerzapfens.  Beim  Ausführungsbeispiel  ist  eine 

25  Aushebebewegung  unter  45  °  zur  Ebene  des  festen 
Rahmens  vorgesehen. 

Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  abnehmbare  Lagerteil  in 
den  Einführungsschlitz  eingesetzt  ist  und  die  Lag- 

30  erbohrung  vervollständigt.  Zweckmäßigerweise 
formt  man  das  abnehmbare  Lagerteil  so,  daß  es 
das  feste  Lagerteil  auch  außen  bündig  vervollstän- 
digt. 

Eine  besonders  bevorzugte  Ausführungsform 
35  der  Erfindung  sieht  vor,  daß  eine  Befestigungs- 

schraube  eine  Bohrung  des  abnehmbaren  Lager- 
teils  durchsetzt  und  in  ein  Gewinde  des  festen 
Lagerteils  eingeschraubt  ist.  Zweckmäßigerweise 
ist  der  Kopf  der  Schraube  im  abnehmbaren  Lager- 

40  teil  versenkt  untergebracht.  Es  kann  sich  um  eine 
Innensechskantschraube  handeln. 

Eine  weitere  Ausbildung  der  Erfindung  ergibt 
sich  aus  Anspruch  6.  Das  dort  beschriebene  ab- 
nehmbare  Lagerteil  hat  eine  im  wesentlichen  win- 

45  kelförmige  Gestalt.  Es  kann  gemäß  den  vorstehen- 
den  Ausführungen  vollständig  im  festen  Lagerteil 
angeordnet  sein  und  damit  außen  bündig  abschlie- 
ßen. 

Eine  weitere  bevorzugte  Variante  beschreibt 
50  Anspruch  7.  Es  ist  leicht  einzusehen,  daß  man 

durch  entsprechend  stärkeres  Anziehen  der  Befe- 
stigungsschraube  die  Bremswirkung  dieses  als 
Bremsbacken  dienenden  abnehmbaren  Lagerteils 
verstärken  kann. 

55  Eine  in  diese  Richtung  zielende  Weiterbildung 
der  Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Radius  der  am  Lagerzapfen  anliegenden  Fläche 
zumindest  des  abnehmbaren  Lagerteils,  insbeson- 
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dere  aber  beider  Lagerteile,  geringfügig  kleiner  ist 
als  der  Radius  des  Lagerzapfens,  so  daß  man  auf 
diese  Weise  das  Bremsen  durch  verstärktes  Anzie- 
hen  der  Befestigungsschraube  besonders  wir- 
kungsvoll  gestalten  kann.  Das  verdickte  Ende  des 
abnehmbaren  Lagerteils  darf  aber  selbst  bei  maxi- 
mal  eingedrehter  Befestigungsschraube  am  Grund 
des  festen  Lagerteils  keinesfalls  zur  Anlage  kom- 
men. 

Eine  andere  Ausgestaltung  der  Erfindung  ergibt 
sich  aus  Anspruch  9.  Es  handelt  sich  dabei  um 
einen  zusätzlichen  Querschluß,  mit  welchem  ver- 
hindert  wird,  daß  durch  Spannungen  zwischen  Flü- 
gel  und  festem  Rahmen  die  Lagerhälften  in  Achs- 
richtung  auseinandergezogen  werden  können.  Dies 
bedeutet  gleichzeitig,  daß  die  Nase  oder  dgl.  des 
abnehmbaren  Lagerteils  mit  möglichst  geringem 
axialen  Spiel  in  die  Eindrehung  oder  Umfangsnut 
des  Lagerzapfens  eingreift. 

Weitere  Ausbildungen  dieses  Drehlagers  und 
damit  verbundene  Vorteile  ergeben  sich  aus  den 
Unteransprüchen  sowie  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  eines  Ausführungsbeispiels.  Die  Zeich- 
nung  zeigt  dieses  Ausführungsbeispiel.  Hierbei 
stellen  dar: 

Figur  1  perspektivisch  Ausschnitte  aus  ei- 
nem  festen  Rahmen  und  einem  Flü- 
gelrahmen  mit  einem  der  beiden 
Drehlager  bei  um  180°  gedrehtem 
Flügel; 

Figur  2  einen  Radialschnitt  durch  den  Lager- 
bereich  bei  etwa  um  135°  geöffne- 
tem  Flügel. 

Ein  Flügel  1  ist  an  einem  festen  Rahmen  2  um 
eine  etwa  mittlere,  horizontal  verlaufende  Achse 
drehbar  gelagert,  so  daß  beim  Öffnen  des  Flügels 
die  obere  Flügelhälfte  einwärts  und  die  untere  Flü- 
gelhälfte  auswärts  verschwenkt  wird.  Beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  handelt  es  sich  um  kreisrunde  Rah- 
men.  Am  linken  und  rechten  mittleren  Bereich  der 
beiden  Rahmen  befindet  sich  je  ein  Drehlager  3. 
Jedes  besteht  aus  einem  Flügellagerteil  4  und  ei- 
nem  Rahmenlagerteil  5.  Beim  Ausführungsbeispiel 
trägt  das  Flügellagerteil  4  einen  Lagerzapfen  6. 
Dessen  geometrische  Achse  20  bestimmt  die  geo- 
metrische  Drehachse  des  Flügels  1.  Er  ist  in  einer 
Lagerschale  des  Rahmenlagerteils  5  gelagert.  Die- 
se  Lagerschale  ist  erfindungsgemäß  zweigeteilt 
und  sie  besteht  aus  einem  festen  Lagerteil  7  sowie 
einem  abnehmbaren  Lagerteil  8  (Figur  2).  Wie  man 
besonders  gut  aus  Figur  1  ersehen  kann,  um- 
schließt  dabei  das  feste  Lagerteil  7  den  Lagerzap- 
fen  6  auf  dem  Großteil  seines  Umfangs.  Das  ab- 
nehmbare  Lagerteil  8  verschließt  einen  Einfüh- 
rungsschlitz  9  des  festen  Lagerteils  7.  Dieser  ist  so 
angebracht  und  dimensioniert,  daß  der  Lagerzapfen 
6  schräg  nach  oben  innen,  ins  Rauminnere  hinein 
ausgehoben  und  somit  vom  festen  Rahmen  2  ge- 

trennt  werden  kann.  Das  abnehmbare  Lagerteil  8 
ist  gemäß  Figur  2  versenkt  und  außen  bündig  im 
festen  Lagerteil  7  untergebracht.  Es  vervollständigt 
die  Lagerbohrung  für  den  Lagerzapfen  6. 

5  Eine  Befestigungsschraube  10,  welche  in  eine 
Bohrung  11  des  festen  Lagerteils  7  eingedreht  ist, 
hält  das  abnehmbare  Lagerteil  8  am  festen  Lager- 
teil  7.  Weil  jedoch  das  abnehmbare  Lagerteil  8  in 
sehr  vorteilhafter  Weise  zugleich  einen  Bremsbak- 

io  ken  einer  die  Drehbewegung  des  Flügels  1  gegen- 
über  dem  festen  Rahmen  2  bremsenden  Vorrich- 
tung  ist,  ist  die  Schraube  10  nicht  nur  eine  Befesti- 
gungsschraube,  vielmehr  dient  sie  auch  als  Ein- 
stellvorrichtung  für  die  Bremskraft.  Je  stärker  man 

15  die  Schraube  10  in  das  Gewinde  11  eindreht,  um 
so  größer  ist  die  Bremswirkung  dieser  Bremsvor- 
richtung. 

Das  abnehmbare  Lagerteil  8  greift  mit  einem 
verdickten  Ende  12  in  die  in  axialer  Richtung  außen 

20  verschlossene,  durch  das  feste  Lagerteil  7  gebilde- 
te  Lagerschale  ein  und  befindet  sich  gemäß  bspw. 
Figur  2  vor  dem  freien  Ende  13  des  Lagerzapfens 
6.  In  diesem  verdickten  Ende  12  befindet  sich  die 
Bohrung  für  die  Schraube  10.  Am  oberen  Boh- 

25  rungsende  ist  ein  Gewinde  14  angebracht,  durch 
welche  das  Gewinde  15  am  freien  Ende  der 
Schraube  10  hindurchgeschraubt  werden  muß.  Der 
dünnere  Schaftteil  16  der  Schraube  10  kann  durch 
das  Gewinde  14  des  abnehmbaren  Lagerteils  8 

30  verschoben  werden.  Dadurch  ist  die  Schraube  10 
unverlierbar  am  abnehmbaren  Lagerteil  8  gehalten. 

Am  versenkt  untergebrachten  Schraubenkopf 
befindet  sich  ein  Innensechskant  17,  so  daß  die 
Schraube  in  bekannter  Weise  mit  Hilfe  eines  ent- 

35  sprechenden  Schlüssels  betätigt  werden  kann. 
Der  Bremsbacken  kann,  wie  der  Zeichnung  un- 

schwer  zu  entnehmen  ist,  im  Einführungsschlitz  9 
des  festen  Lagerteils  7  in  radialer  Richtung  ver- 
schoben  und  dadurch  an  den  zugeordneten  Be- 

40  reich  des  Lagerzapfens  6  angelegt  bzw.  beim  Fest- 
ziehen  der  Schraube  angepreßt  werden.  Zumindest 
die  am  Lagerzapfen  6  anliegende  Fläche  des  ab- 
nehmbaren  Lagerteils  8,  insbesondere  aber  auch 
die  Lagerfläche  des  festen  Lagerteils  7  sind  mit 

45  Lagerflächen  ausgestattet,  deren  Radius  geringfü- 
gig  kleiner  ist  als  der  Radius  des  Lagerzapfens  6, 
wodurch  man  eine  besonders  gute  Bremswirkung, 
insbesondere  am  Grund,  erzeugen  kann. 

Aus  Figur  2  ersieht  man,  daß  sich  am  Lager- 
50  zapfen  6  eine  Eindrehung  18  befindet,  und  zwar 

nahe  dem  freien  Zapfenende  13.  In  diese  greift 
eine  Nase  oder  ein  ähnlicher  Vorsprung  des  ab- 
nehmbaren  Lagerteils  8  ein.  Man  erreicht  dadurch 
eine  axiale  Sicherung  der  vorstehend  erläuterten 

55  Art. 
Gemäß  insbesondere  Figur  1  sind  das  Rah- 

menlagerteil  5  und  das  Flügellagerteil  4  in  den 
festen  Rahmen  2  bzw.  den  Flügel  1  eingelassen, 

3 
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wobei  sich  dort  entsprechende  Aufnahmen  oder 
Ausfräsungen  befinden.  Lediglich  der  Ordnung  hal- 
ber  wird  in  diesem  Zusammenhang  darauf  hinge- 
wiesen,  daß  in  Figur  1  das  untere  Flügelende  nach 
oben  und  das  obere  nach  unten  weist,  weil  sich  der 
Flügel  in  einer  sogenannten  Putzstellung  befindet, 
die  er  nach  einer  180  "-Drehung  um  die  horizontale 
Achse  20  einnimmt.  Man  erkennt  in  Figur  1  eine 
Deckleiste  21  des  festen  Rahmen  2  und  eine  bei 
völlig  geöffnetem  Flügel  1  dazu  parallel  stehende 
Deckleiste  22  des  Flügels  1.  Beide  reichen  bis  an 
die  Drehlager  3  heran,  und  sie  verlaufen  bei  ge- 
schlossenem  Flügel  in  Verlängerung  voneinander, 
wobei  sie  sich  in  einer  gemeinsamen  Ebene  befin- 
den.  In  Figur  1  sieht  man  auch  noch  das  lagerseiti- 
ge  Ende  einer  Falzleiste  23  des  Flügels  1,  über  der 
sich  die  radial  vorstehende  Deckleiste  22  befindet. 
Sie  kann  an  das  Grundprofil  24  des  Rahmens  an- 
geformt  oder,  bei  separater  Fertigung,  daran  ange- 
bracht  werden. 

Patentansprüche 

1.  Drehlager  für  einen  um  eine  etwa  mittlere  hori- 
zontale  Achse  drehbaren  Flügel  (1)  eines  Fen- 
ster,  wobei  der  Flügel  (1)  mittels  eines  rechten 
und  linken  Lagers  (3)  an  einem  festen  Rahmen 
(2)  gelagert  ist  und  jedes  Lager  (3)  aus  einem 
Flügellagerteil  (4)  sowie  einem  Rahmenlager- 
teil  (5)  besteht,  von  denen  eines  einen  Lager- 
zapfen  (6)  und  das  andere  eine  Lagerschale 
hierfür  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerschale  zweigeteilt  ist  und  aus 
einem  im  Gebrauch  unteren  festen  Lagerteil 
(7)  sowie  einem  damit  verbundenen  oberen, 
abnehmbaren  Lagerteil  (8)  besteht. 

2.  Drehlager  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  das  untere  feste  Lagerteil 
(7)  am  festen  Rahmen  (2)  und  der  Lagerzapfen 
(6)  am  Flügellagerteil  (4)  befindet. 

durchsetzt  und  in  ein  Gewinde  (11)  des  festen 
Lagerteils  (7)  eingeschraubt  ist. 

6.  Drehlager  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
5  zeichnet,  daß  das  abnehmbare  Lagerteil  (8)  mit 

einem  verdickten  Ende  (12)  in  die  Lagerschale 
des  festen  Lagerteils  (7)  eingreift  und  sich  vor 
dem  freien  Lagerzapfenende  (13)  befindet,  und 
daß  das  verdickte  Ende  mit  der  Bohrung  für 

io  die  Befestigungsschraube  (10)  versehen  ist. 

7.  Drehlager  nach  wenigstens  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  abnehmbare  Lagerteil  (8)  zugleich 

15  einen  Bremsbacken  bildet  und  es  radial  ver- 
schiebbar  im  festen  Lagerteil  (7)  geführt  ist. 

8.  Drehlager  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Radius  der  am  Lagerzapfen 

20  (6)  anliegenden  Fläche  zumindest  des  ab- 
nehmbaren  Lagerteils  (8),  insbesondere  aber 
beider  Lagerteile  (7,8),  geringfügig  kleiner  ist 
als  der  Radius  des  Lagerzapfens  (6). 

25  9.  Drehlager  nach  wenigstens  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Lagerzapfen  (6)  mit  einer  Eindre- 
hung  (18)  oder  Umfangsnut  versehen  ist,  in 
welche  eine  Nase  (19)  oder  dgl.  Vorsprung  des 

30  abnehmbaren  Lagerteils  (8)  eingreift. 

10.  Drehlager  nach  wenigstens  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Befestigungsschraube  (10)  ledig- 

35  lieh  an  ihrem  Endbereich  mit  einem  Gewinde 
(15)  versehen  ist,  und  das  abnehmbare  Lager- 
teil  (8)  nur  an  seinem  Außenbereich  ein  kurzes 
Muttergewinde  (14)  aufweist. 

40  11.  Drehlager  nach  wenigstens  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Rahmenlagerteil  (5)  und  das  Flü- 
gellagerteil  (4)  in  jeweils  eine  Tasche  oder  dgl. 
Aufnahme  ihres  Rahmens  (2,1)  eingelassen 

45  sind  und  an  jedem  eine  Deckleiste  des  Rah- 
mens  endigt. 

3.  Drehlager  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  untere  feste  Lagerteil 
(7)  den  Lagerzapfen  (6)  auf  einem  Winkel  von  45 
etwa  180°  umschließt  und  einen  im  wesentli- 
chen  nach  innen  oben  gerichteten  Einfüh- 
rungsschlitz  (9)  für  den  Lagerzapfen  (6)  auf- 
weist. 

50 
4.  Drehlager  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  abnehmbare  Lagerteil  (8)  in 
den  Einführungsschlitz  (9)  eingesetzt  ist  und 
die  Lagerbohrung  vervollständigt. 

55 
5.  Drehlager  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  eine  Befestigungsschraube  (10) 
eine  Bohrung  des  abnehmbaren  Lagerteils  (8) 

4 
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